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Bey dem Bevernschen Regiment ist der 
Fähnrich Herr von Ramin, zum Snonde-
licutenant; der gefreyte Corpora! Herr 
von Ramin, zum Fähnrich; und 

Bey dem Plötzschen Regiment der Fähn¬ 
rich Herr v. Bonin, zum Secondelieutenant; 
und der gefreyte Corpora! Herr von Brün-
now, zum Fähnrich ernannt. 

Se. König!. Majestät haben dem vom Att-
spach-Bayreuthschen Regiment dimitirten 
Capitain Freyherrn von Schweinitz, die Dis 
mißion als Major von der Armee allergna-
digst ertheilet. 

Auch haben Hschstdieselben bey der letzten 
großen Revüe in Berl in, dem Hauptmann 
von Koschilzcki, Prinz Ferdinanbischen Re¬ 
gimentes, Dero Orden ^0urlo^leris.e aller-
gnädigst zu ertheilen geruhet. 

Gestern war bey Ih ro Majestät der Köni¬ 
gin in Schönhausen große Cour und Soupee. 

Se. Excellenz der König!, würkliche Etats-
pud Iustitz-Ministre, Herr von Dörnberg, 

findnachDeroGuter im Hessencasselschen l der 
Herr Obrist v. Hibikow, und der Herr Obrist-
lieutenant vonKoutoufoff, beyde in Rußischen 
Diensten, nach Potsdam abgegangen. Der 
in Darmstädtschen Diensten siehende Obrist, 
Herr von Riedesch ist von Potsdam zurück¬ 
gekommen. 

Warschau, vom 26 Iun ius . 
Die zu der vorigen Jesuiten - Schule sich 

Kaltende Jugend, hat amverwichenen Frey¬ 
tage, den TagdesH. Aloysii de Gonzagi, 5. F. 
ihres Patrons, recht feyerlich begangen, mit 
Vespern,Messen,PrebigtenundProceßionett. 
Die Messe am Altare dieses Heiligen hm Herr 
Cieciszewski BischoffCoadjutor von Kiew ge¬ 
halten, die Summe aber hat der Bischoff 
Coadjutor von Chelm und Official von War¬ 
schau gesungen. — Am i6ten dieses hat ge¬ 
dachter Bischoffund Official, eine Mißion we¬ 
gen diesem Jubeljahr, in der heil. Kreuzkirche, 
bey denen Kron-Casernen, (so man vor die 
älteste Kirche hier in Warschau hält) eröfnet, 
die grosse Messe gesungen, und denen M i ß i n 



«arien von dem Dominicaner Orden den Se¬ 
gen zu ihrem Amte ertheilet. Weil aber die 
Kirche sehr klein, und der Zulauf vom Volke 
sehr groß ist, so hat man auf dem Kirchhofe 
Sezelter aufgeschlagen, worunter die Geist¬ 
lichen ihre Mißionspredigten undErmahnun-
gen an das Volk mit gutem Fortgange halten. 

Am2Zten Iunius als am z ten Sonntage 
nach Trinitatis, wurde in dem hiesigen Kö¬ 
nig!. Danischen, denen Dißidenten zur Zeit 
noch statt einer Kirche dienenden Kechause, 
Herr Friedrich Cerulli, gebürtig aus Königs¬ 
berg in Preussen, als ordmirter Rector und 
Catecheta bey der Evangelischen Sememe ütt-
hier, von dem so würdigen Herrn Pastor 
Scheidemantel, in Beyseyi der Herren Vor¬ 
steher und einer grossen Meige Volks, durch 
eine Einfuhrungö-Rede, wozu der Text aus 
dem isten Briefe des TllnttheiHm ztenCap. 
v. 13. genommen war, öffentlich und recht 
exemplarisch zu seinem Amte installiret, und 
der Gemeine vorgestellet. Des Nachmittags 
hielt der neue Herr Rector seine Antrittspre¬ 
digt über die Worte her Apostel Geschichte 
Cap. 26. v. 16.17.18. Mai hoffet, daß die 
Schulanstalten bey der hiesigen Evangelischen 
Gemeine, fernerhin einen gesegneten Fort¬ 
gang haben werden. 

Der Fürst Kronmm schall hat noch vor sei¬ 
ner Abreise mit verschiedenen erfahrnen Man¬ 
nern dahingearbeitet, um eine Taxe zu ver¬ 
fertigen, nach welcher die Lebensmtttel von 
Zeit zu Zeit hier verkauft werden sollen. Man 
fangt also nunmehro an tie Landkute darzu 
anzuhalten, nach solcher Taxe zu verkaufen; 
ob nun solches gleich im Anfange grosse 
Schwierigkeiten findet, so hoffet man doch, 
daß wenn nur damit fortgefahren werden 
solle, solches Bestand haben möchte. Wenn 
einmahl die Taxe der Lebensmittel festgesetzet 
worden ist, so tan man auch mit bößrrn Recht 
andere Taxen machen, in Ansehung der̂ Hnnd-
werker und Arbeitbeitsleute, ja selbst in An¬ 
sehung der Wohnungen und der Dienstboten, 
wodurch mit der Zeit sich das ganze Publicum 
«inen großen Nutzen versprechen kan. 

DleLandtage gehen den i^ten des künftigen 
Monats an. Die Deputqtions-Landtage, 

woraufman dieDeputlttenzu dem künftigen 
Tribunal erwählet, welche auch um diese Feit 
sollten gehalten werden, sind auf einige Tage 
verschoben worden. Da diesesmahl der Land¬ 
boten-Malschall von der lithauischen Pro¬ 
vinz seyn soll, so ist man begierig zu verneh-
men, wer zu dieser so ansehnlichen Würde ge¬ 
langen wird. 

Die Abgabe derjenigen Districte und Oer-
ter, so Oesterreich laut der Convention an 
Pohlen zurückzugeben-versprochen, hat einen 
erwünschten Fortgang, und tünftigcn Mo^ 
nat wird alles beendiget seyn, ohngeachtet 
viele Zeit und Mühe dul'zu erfordert wird^ 
aljeS genau zu untersuchen undzn berichtigen. 
Viele Pohlcn selbst haben von der ganzen Zu<5 
ruckgebung nichts goqlanb '̂t, vis sie den An- ' 
fang mit der Stad: Casimir gesehen haben. 

Fenara, den ̂ 5 May. 
Wir hatten nicht geglaubt, daß der Weg 

zur Aussöhnung des Römischen Hofes mit 

gen und Ausdrucken, so geschwind gebahnet 
seyn würde. Er ist es aber würklich, und 
zwar durch Bemühung undVermittelung des 
Königl. Spanischen Hofes. Der Senat zu 
Venedig soll zu des Pabstes ausnehmender 
Befriedigung erklärt haben, daß der derKirche 
so anstößige Schluß von? zten Ianuur oieseS 
Jahres, welcher die Secularistrung der unter 
weltlichem Schutz stehenden Abteyen u.s. f. 
betrift, noch nicht ins Werk gesetzt worden, 
auch niemals werde vollstreckt werden, und 
daß in Ansehung der übrigen vorhabenden 
Neuerungen in Kirchensachen zum Besten des 
Staates nichts ohne Zuziehung des Römi¬ 
schen Hofes künftighin unternommen werden 
solle. Hieraufhatmauden Pabst nochmals 
um Bestätigung des nenen Patriarchen ans 
gehen wollen; aber der Pabst ist dieser Bitte, 
wie man weiß? zuvor gekommen. 

Paris, den lo Iun . 
Se. Maj. haben den Feldmarschass, Mar¬ 

quis von Himbrune, zum Oberaufseher der 
verschiedenen neuen Kriegsschulen bestellet. 
Er hatte in gleicher Eigenschaft der vorige» 
Königl. Kriegsschule dahier vorgestanden. 

Herr la Crotz, erster Eommis bey dem 



Finanzwesen, ist verabschiedet worden. Der 
neue General-Controleur wird, wie man 
glaubt, dem Herrn von Ogny, Intendant 
bey dem Postwesen, die Oberaufsicht über 
alle Postämter, welche verpachtet werden 
sollen, ertheilen. ^Eine sichere Gesellschaft 
erbietet sich, solche gegen 5 und eine haide 
Million jährlichen Pachtes zu übernehmen. 

Man sieht nunmehr eine Königl. Verord¬ 
nung uncerm Insten März, in welcher die Ein¬ 
richtung der Administration der sämmtlichen 
Corps, ihre Kleidung, Recrutirung, Engage¬ 
ments, Remonte, Disciplin, Subordination, 
innere Policey, Belohnungen und Strafen, 
Avancements u.s. f. vorgeschrieben werden. 
Diese Verordnung hat auch die Beförderung 
der guten Sitten bey der Armee, besonders 
bey den Officieren, zur Absicht. Der König 
erklart in derselben, seine Absicht sey, keinen 
Dfficier, der ein declarirter Freygeist, oder 
von offenbar verdorbenen Sitten sey, zu dul¬ 
den, weil wahre Tapferkeit bey niemand an¬ 
ders, als bey wohl unterrichteten und tugend¬ 
haften Männern statt finden könne, und um 
das Uebel in seiner Quelle zu verstopfen, so 
verbieten Se. Majestät alle Hazardspiele, den 
Luxus und unnölhigen Aufwand; bestimmen 
zugleich den Aufwand, den die commandi-
renden Officiers in ihrer Qualität zu machen 
haben, und erklären, daß sie alle diejenigen, 
welche sich nach diesem Gesetze nicht richten, 
ihrer Dienste entlassen wollend 

Zu Aix, in Provence, soll ein Institut für 
junge Corsen errichtet werden. I n Corsica 
sind die vormaligen Genuesischen Gesetze in 
Französische verwandelt worden, doch sind 
die National-Gesetze und Statuten unver¬ 
ändert geblieben. 

Der Herzog von Orleans ist von seinem 
Fieber völlig hergestellt, und wird sich nach 
dem Schlosse der Marquisin von Monteßon, 
begeben, um diesen Monat daselbst zu¬ 
zubringen. 

Aus Holland, den lo I u n . 
Verschiedene Privatbriefe von Paris mel¬ 

den, daß der Spanische Minister sich ausser-

ordentliche Muhe gäbe, den Herzog von lhoi^ 
seul wieder in das Ministerium zu bringen, 
weil er die friedlichen Gesinnungen des Herm 
von Vergennes unwandelbar fände. Den¬ 
noch arbeitet man stark in diesem Königreiche, 
die Magazine und Arsenale in den Seehäfen 
anzufüllen. Sie sollen aber auch bisher 
Mangel an den nothwendigsten Sachen ge¬ 
habt haben. 

Haag, den 13 I u n . 
Nach eben eingehenden neuern Londner 

Berichten ist bey Abgang der Post ein Ex-
presser mit der sichern und bestätigten Nacht¬ 
licht angekommen, daß die in Virginien an 
das Land gesetzten Irrlandischen und Deut¬ 
schen Versiarkungs-Truppen, nach ihrerVer-
einigung mit dem General Clinton, sich Mei¬ 
ster von Iamestown, der Hauptstadt der Co¬ 
lom? gemacht, und daß ein Corps Provin-
zialen bey ihrer Annäherung die Flucht er¬ 
griffen habe. 

Hanover, vom iz Iun i i . 
Gestern Nacht gegen 12 Uhr haben des 

Herrn Feldmarschall von Epörken Excellenz, 
das Zeitliche verlassen. Der Herr General-
Lieutenant von Kilmansegge sind bereits vor¬ 
gestern hier eingetroffen, um dasCommando 
zu übernehmen. 

Presburg, vom 12 Iun i i . 
Die neuesten Briefe aus Erlau melden, daß 

der berühmte Astronom, Hr. Pater Hell, auf 
Verlangen des dasigen Bischoffs, Sc. Excel¬ 
lenz des Herrn Grafen Karl Eßterhazy vor 
einigen Wochen von Wien alda angelangt ist, 
um das Observatorium zu regulirm, er sey 
aber nach geschehener Abrede auch schon wie¬ 
der zurückgekehret. An dem Gebäude, wel¬ 
ches Se. Excellenz aufführen lassen, stehen 
schon seit ig Jahren taglick) 300 Mann in Ar¬ 
beit und man sagt, daß es noch vor 5 oder 6 
Jahren nicht fertig werden dürfte. Die an¬ 
gewandten Kosten belaufen sich zwar schon 
auf2 Millionen und bis zur Endigung dessel-
bigenwird leicht noch eine Million verbauet 
werden; aber Kunst, Pracht, Schönheit und 
ausgesuchter Geschmack sind bis zur größten 
Verwunderung miteinander vereinigt. 



I n der prlvllezlrten Ochlesischen Zeltungs^Gxpeditlon, Wilhelm Gottlleb Korns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Armuth »»b Nelchthu«, oder Betrachtungen über die Welßheit uib Güte Gottes bey der uns 
gleichen «usthellung zeitlicher Glücksgüter, von C. 8 Engelmann, 8. Breßlau und Leipzig, 
776 4s«r. 

Phvsicallsch«»eweguns«srilnde, die es wahrscheinlich und glaublich machen- daß bey der 
H«nneberglschen Berg-und Handels-Stadt Tuhla ei» unterirdischer groß« Schatz von 
Vtelnsal, verborgen liege; samt unmaßgeblichen Vorschlägen, von I . F. Glaser, gr. z. 
lelpzlg,776 8s«r. 

Ume Mannigfaltigkeiten. Eine gemelnnüh^e Wochenschrift mit Kupfern, dritte« Jahr¬ 
gang , 4tes Vierteljahr, gr. 8. Berlin, 776 l 5 sgr. 

Vierstimmige Motetten und Arten lnPanktur, von v« schledenenComponlsten, zum Gebrauche 
der Schulen und anderer Gesimgsllebhaber gesammtet und herausgegeben von I A. 
Hlller, elfter Theil, 4. Leipzig, 776 27sgr. 

Der unentschlossene Liebhaber, ein lufisplel in fünfMen bemHerrn KrelßsteurelnnehmerWsiZe 
gew dwet, von I . G.Dyck, 8. Leipzig, 776 ^osgr. 

lebensbeschretbung des Herrn Slglswund Strett, vor, ehmen Karfmanns zu Veneblg, und 
größten Wohlthäters des Gym^afi jum grauen Kloster lu seiner Gebmtsftadt Nerttn, be¬ 
schrieben von v . A. F. Büsching, 8. Berlin, 776 z sgr. 

Neue BlbilOthkck der schönen Mßenschafttn und der freien Künste l9ler Vand,gr. 8. Leipzig, 
776 25l»r. ^ ^ 

Wleiaads Mercur, der Monat Map ist ankommen, und tüunen die Subfczldsmen sol¬ 
chen gütigst in Wilhelm Gottlisb Korns Buchhandlung ablangen lassen. Auch find noch 
«xemp!arla fü^ den Vrsnumeeaelonsprelß für das Jahr 1776. zu haben. ^ 

""Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
p. Rle»berg<chen Erben deren lm BreslauW«n Fürstenthume und dessen Neumarltschen 
«reiße belegne Guth Schmellwltz, welches »ach Abzug der darauf haftenden kaßm aus 
4Z104 Rthk 1 l sgr. gewürdlgtt worden, a Dato binnen 3 Monaten, und zwar in eerwmo ulti-
MO H peremtorio den 26 August dieses Jahres bey der hiesigen König!, oberamtsreglemngl 
Öffentlich und zwar voluntarie wltd subKsNiret und fellgebotben werben. Es werden demnach 
alle und jede welche dieses Guth Schmellwitz zu bssitzfn FähMlt und Mittt l hatzen hierdurch 
cmret uyd vorgeladen, in schon erwähntet! perennorischen ̂ ormino den26 August dieses Jah¬ 
ns vor die hierzu angeordnete Könlgl, Oberamtscommlßion an gewöhnlicher Obsranttsstelle 
Hz Verson oder durch genungsam bevollmächtigte und unterrichtete Anwalde fich ewzvfinden, 
lhrGeboth zu thun, und hleranfzu gewärtigen, daß oberwähnteS GuthTch«ellwltz dem Meist-
biethenden mit Einwilligung der von Rlembergschen Erben als extremen wird zugeschlâ  
gen werden. Nreslau den 13 May 1776. 

^ ^ König!, vreuß Br,sl. Oberamtsreglerung. 
Nachdem 2a lnttgmiam ter Davlel Gottfried von Rtemdergschen Erden des in de« 

Breslavlschen Förstenlhume undCrepße belegene von dem Daniel Gottfried von Rlemberg be-
lsßme Gulh KielnOldem gerichtlich ausgebothm, und zu demEnde von b,r Königl. Oberamts^ 
«glerunghleftlbstserpublicaplocl2M2taalledlejeulgen,so daran ein Recht und Ansprüchen 
haben vermeynen perewtone eitiret und befehliget worden, in einer Zeit von 12 Wochen, vo« 
l7 Iun l l c. 2. an zu zahlen, solche aii^ila anzuzeigen, aoch in dem letzten i^mmo den 9 Sep¬ 
tember c. aufdlm Oberamte hleselbß vor einer zu dem Ende niedergesetzten sommlßion perfin-
llch oder durch hierzu gehörig bevollmächtigte Nachmittags um 3 Uhr zu erscheinen, ihre ver-
«eiatUche Rechte und Ansprüche «p klotocoilum anzumelden, deren luMcgtiones durch 0l i^i-



ml lnKruwent«. ,b« anfand« «chtsgültl«eW«lse bepzubelngen j unbzwa, untt» «nbrovuua 
d«?r«elulion nndAuferlegung «ln«s ewl«,n Stillschweigens; Als »leb dieses denjenigen. 
d«n«n daran gelegen ist/ hiermit öffenttlch bekannt semacht. B«slan den 6 Iunl« 1776. 
^ «Snigl. PreußW^Breßl. Oberamtseeglnlung. 

Nachdem »cl inlkmmn, des Fliedrlch Mo«ltz v. Nohr auf Schönborn und Kurtschdas 
ln dem Vreslaulschen Fürstenthame undCeelß« belege« von dem VenielGottfrleb v. Rlembera 
«rkauftt«utbKu«tschg«lchtllchaufstbotb«n,und zudem Ende von der Hönigl. Ob«ramts-
r«gl«»nn« hiestlbst per pudüca l>» ocl2m,t«, alle dlenigen, so daran eln Recht und Auspruch zu ba» 
ben vermeynen pelemtoiie citilet und blsehNget Word««, in «ln« Zeit von ,2 Wochen vo« 
»7 Junli e. a. an zu »shlen, solch« »6 ^a» anznz«lg«n, auch ln dem letzten Termin« den 9 55,«, 
tember c.«. aufdem Owamte hleselbst vo» «lne« zu dem Eav« niedergesetzten Commlßlon per¬ 
sönlich ode» durch hierzu gehörig Bevollmächttgt« Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihre 
v»»m,yntlich< Rechte und Anspräche «ä pwwcnNum anzumelden denn luNitieationez durch 
mizinlll lnNrument«oder aufanbr» rechtsgilltlgeWelse beymbrlngen, und zwar unter «nd»o-
hung d« l>l«cwa«n und Aufttlegung «ln«s «wlg«n Stillschwllgens: A's wlrb d.l«s<s denienl, 
g«n, d«»en bazan gekse« «st hiermit öffentlich bekannt gemacht' Breslau den 6 Iunl l 1776. 

Könlgl. Pe<ußlsch< Bresl. 0b,,amts«slerung. ^ « - " « 7 ^ . 

Nachdem >ä mtt«nti«m des Friedlich Moritz V4 Roh», aufSchönbolN und ztim^Tbäs 
ln dem Bttslaulschen Füfstenthume und Creiß« belegen« von dem Danlel Gottfried v. Riem, 
beeg «kauft« Gulh Vch önborn ««»tchlllch aufgebothen, und zu dem Ende von de, Xönlgl. Ober» 
amtsr«gie«ung hleselbst per puküca praclsmzta alle diejealgen, so daran eln sltcht und Anspruch 
zu haben oermtynen, peremtorie citir« und bifehllget worden, in einer Zelt von 12 Wachen 
vom 29 May 2. e an zu zähle», solch« »ä ̂ gg anzuzeigen, auch ln dem lezten Termlno den 21 t,n 
August ».c< auf dem Obnamtt hllsettft vorein« zu dem End« nledergefthttn Comm'ßton per¬ 
sönlich ode« durch hierzu g«hö«la Bevc llmächtigt« Nachmittags um?Ubrzu «rscheinen,«» 
VttmelntNch« Recht« und Ansprüche aa prococuNum anzum«ld«n, d««n ̂ ullisscanone« burcll 
Vrißln«! Inttrumeni» odek auf and«« «chtsgältige Weis« b«ozub«ing«n, und z»a» unto An, 
drohüng bsr?r«clulion, Auftrifgung eines ew!g«n Stillschwtlg«ns: a!s wird dieses dwie, 
nlg«nd«n«n daran M M » lst, hiermit öffentlich bekannt s»m»cht. Breslau d. lzMaoi776. 

König'.. Vrenß. Bresl. Oberamtsrtgjeruna. 
VorEmVHWZbl. Ob?»am:s?esi«ung allhier zn BreAau Wird auflnNniderMaria 

Ellsabeth Pfüzn«in gebobwe Hahnlnn. d«s«lb«n am l4Wa,lll 1773 dösüch von ihr entwich«, 
n« Ehemann, shelftoph Pföhn«r< ehmalsger Bürger und Weber Mnras hlerduech cilii et und 
vo»gtlad«n,« 6sto binnen, 2 Mochen, nehmlich d«n 29 May, dm 28 Innl l und in 'sermino ul. 
t'lNln et peremlorio d««7 August! jltzt laufenden l776ften Jahres sich «n Vetion zu gtst,ll«n, da» 
ftlbst von ftln«« Ent»«ichung Rede und Antwort zu geben, darüber mit d»H!ägerln rechtlich m 
verfahren, indeß«« Entstehung aber zu gewärtigen, daß das Band der Eh« Misch«» ihr und 
lhm in d«nni»«ci«m wird g«tr«l!n«t, und derselben fich anderweitig zu v«th»urath»n vergönn«! 
wetden. Wornach fich delftlb>zu achten hat. Breslau den 26 April 1776. 

^ Könlal. Preuß. Breßl. Oberamtsresierilns. 
Aufg,z',m<n>«s Ansuchen des «brlfiian Stgismund August«. Gchickfus als nunmehs 

»ig«n Befitzlrs des im Nlmptschischen Creiß, gel«g«n«n Guthes seunao, w«ed«n all», w»lch« 
an das aufgedachkm ymh« Glunau für dl« Geschwister des letzter«, B«fitz«s des vetftolbe» 
n«nInst^h-Raths,E«nfiF»l«drlchp.R«b«r aus d,mikauf-contl»a ^. 6 2z Iun. ,73z als 
vstnl'che Erbeg«!d«r ha<t«nb» Caplt- l der 3528 Thl». Schl-ftsch ? sgr. ingleichen an di,t-nlg«n 
«47l th l r . Schlefiftb l7 sgr. Kauf- und lvcc, tblr. Echiefifch Sch!üß?l«eld«r, ««lche fÜ5 d', 
Mult«rd«s nn,«twHbnttn l<ht«rn B«fitztts,d!, Johanna «llsabeth 0. R<d» g«b. v- topft, 



«ufben Gmnb bke ang<log<nen Kauf. c,'ontrall5, aus besagtem Guthe Grünau ^^lci len, eln 
Vlßche und Anspeuch zu haben vermeynen, insbesondere und nahmentlich aber dt« Geschwister 
des schon genannten letztern Vefihers gedachten Gnthes, der Helnrlch Tigismund v. Reder, 
dle Helena Huliana von Hedwig« geb. v. Reder, und dte Charlotte Elisabeth v. Reder, oder 
deren etwanlgen Erben, aufden 26 Auzznst c. 2. Nachmittags mn z Uhr pe, emtvl ie vor die hie¬ 
sige Hönlgl. Oberamlsregierul5g »cl liqu äancium et iuuilicnnclum plHtel.l» lul) swna pr^clull 
ec perpemi llcentii und von Amtswegen zu vertilgender Löschung otbesagteeorevLe2l-Poftea 
ln den Grundbüchern, hiermit vorgeladen. Breslau den l o M a p 1776. 

Könlgl. Vrevß. Bresl O^etamtsreglerurg. ^ ^ ^ 
Vo?eine Hochlädl. Oberamtsregletung allhtcrzu Bees!au wird ayflnKsntx des Groß¬ 

knechts zuOlbendorfZohann shrlstophHohrze sein bssitch von ihm entwicheneSEHewelb Anna 
Mar ia HöhningedoheneAndeetln hierdurch clttret und vorgeladen, vom 29?«» Kuju« anzu-
rechnen binnen i 2 Wochen, nehmlich den 29sten Map den 24ZM Junll und in T'ermino ukimo 
er,?remwllo dsn24stkn Juli? dieses 1 7 7 6 ^ Jahres sich in P^sonzu geftMn, daselbst von 
ihrer EalwtlchuIz Rkds uuo Anewo«^ zu g,bsn, oa; üdf? mit dem Kläger rechtlich zu v-rfühew, 
ln dlßen EMthung aber zu gewsrttg^n, daß das Band der Ehs zwischen ihm und ihr m conm-
maciam wlrd get?etlnet, und demselben sich anderweit zu mthsuntthsn vergönnet wesden. 
Wornach sich dieselbe also zu achten hat. Breslau den«7 Apzil 1776. 

Vor EineHochlöbnche OberannseeZiernng achter zuBreslau wirft auf lnltgmx der Anna 
Rossna Kulbußin gebobrnen Kraufin zu laubeshut thr bösllch von ihr entwichener Ehemann 
Johann Georgs Kulbuß, gewefenerMollsquttier unker dem ehemaligen Freybatalllon von An-
genellf, hierdurch ciriret und vorgeladen, vom 29 Kuju« an gerechnet, binnkn 12 Wochen, nem-
llch den 29May, den 24Iunl l und in^ermina Ultimo er pei emwrio den 24Iu l l l dieses l 776ffen 
Jahres fich tu Person zu geßellen daselbst von seiner Entwelchung Rede und Antwort zu geben 
darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, ln deßsn Entstehung aber zu gewsrtisen, daß 
das Band deriEhe zwischen ihr und lhm in contum3cil,m wirb getre«net und beeselben sich an¬ 
derweitig zu verheyrakhen vergönnet werben. Wornach sich derselbe also zu achten hat. 
Breslaulden 17 April 1776. 

König!. Preuß Bresl l3beramtseegierung; 
Es wirb hiermit betannt^emacht,daß"von derKSnlgl. GlogauschenOberamtS»eglerung 

«ä inllamiaw k'il'ci.dle verwlttwete Hauptmannln Freyin von Verger, welche fich van ^759« 
bis 176z. ln Wohlau aufgehalten, ln lktzlgtdachtem I sh r aber, fich von da, mit IurücklaßiMg 
ewer verfleselten Relsetrube, alten Toffee, uKd ledernen BettsackeS, entfernet, ft hiernächft »ä 
Depositum juäiciale genommen, und worlnne nach geschehener Eeöfnung vor ohngefähr 12 
Rthlr. l 2 sgr. LffeKen, nebst ?. IN exi^ib'e scheinenden Vchuld'Vnschlelbungen, befunden 
worden, so wi« dnen etwantge Erdm, und all« diejenige, so sonst an diese Sachs« einigen recht¬ 
lichen Anspruch zu haben vmnkynen, aä ^erminum perelntol iuw, dsn 2 September 2. e. zu 1.:-
«lm'äirunF UNd ^ulllsscimnz ihrer dlßsHlligen Gerechtsame lub PVN2 pr^cluß, uad unter der 
Verwarnigun?, daßi>orbe«eldte Vachen,als bonum vacans «äeleiiaum, rilco weeden aHu. 
äiciret werden, eäiötaliter vorgeladen worden. Gegeben Glogsu den l0 May 1776^ 

Dem Publiko wird hierdurch bekannt gemacht, daß bas tm Roletchergtschen Cseise bele-
geue, denen von ChoMilskischen Klebern erster und 2»er Ehe zugehörige Guth Frach, Anthe« 
Sucho Danleß w?lcheS auf7l4Z Rthlr. 11 sgr. 4 d'. gerichtlich abgeschäht worden auf 3 Mo¬ 
nath vsm 20 Iunlusa.e. angerechnet bey der Oberschleftschen Obeeamtsreglerung öffentlich 
lubkallirer worden. Kaufinfilge ttn»en llch daher binnen dieser Ais, und besonders in 7>r. 
mmo Ultimo etrerclutorio d«N^o September 2.0. bey d«l Kölllgl. Vb<lichlefischen Ob«l««tS-



«gl«uug«klb«> und «Watten, daß das Guehbem Melstbietbent«» nach votbetgegangimt^ 
Oeaßhwlgnns de« Königl. Oberschlefischen Oberawtllchen Colleßü zugeschlagen werde. NtleA 
den 4^luoi« 1776. Königs VeeußisHeOberschleMcheOderamts^eglerung. 

D^Bresl.Stadtgnlchee machen bekannt, daß 26 lnllsmiam c ^ i r o r u m K)p0tliecHlio. 
rum das Carl FslecrichRehnlscheaufdkM Neumatte am Eck? gegen de lel .^n veuen Fleisch-
bäntelubNo z?88 und l 440. gelegene zur steinernen Ban t gsr an l s- a^f l l i 6 6 ild»itte» R. 
gerlch/llch sewürdigteHauß lud^alilrer werben ftll, der zo August 2yÖ:tobe? c 2. und i s Jan . 
1777. zulicit3lioN8Terminenprgetißiretwolden. ^sSKmbsU l8 Iun i t 1776. 

DeB^sl/StabtgerlchtsMachenHterbvrch bekannt, daß novuz ^erm'nuz UcitütloniK, 
aufbassuVNo. 1837und,8 aufdeeSchmledebröckegelegene,und zum Biaukögel genannt« 
Advocar Bosnische Haus, aas dm 27 August c. a. anberaumet worden. Breslau den l » I u n . 
« 7 7 ^ ^^^ , , .̂  ^ , , .. . , ,^ , , ^ ^ ^ 

Die DeeS;. Gtudtge^ch^ machen hrtannt. daß das Anvnas Gotlftted Langesche auf 
dem Burgfelde zwischen dem Httdkbrand und Peschelfthen Fundls sad No. Z82. gekgene auf 
lo66 ü. 2d?Ut«l Rthir. gsnchtltch gewürdigte Hauß w denen auf den 2oAuguft den l 5Octobe« 
und den loDecnnoe< a. c. bt<M prgeNFirten I'eiminig öffevtllch fellgeboten und lubkaltiret tvttB 
den soll̂  Wornach sich Xa chn>ti«5 zu achten. B^s lau den ? l Mav 1776. 

Dle BnsZ.Ssadtgerlchte mach«?: Mannt, va» hasGeoege Wetgeltscheaufder Graupe 
Gaßs fzk No. 703. gelegene au^ z 4 z , Rchle seetchtitch eewüedtgte Hauß, »le auch der dazu 
gehötjKea^f64oRchlradgkfch^hesGkä'pne-Mbe« öffentlichlellgebolhen werdensoll, und 
zu d^sfHlligßLzi.icitgtion5-?ermini8 b«̂ r 2V August der 15 Octobee und der loDecember e. praii-
ß!iet wordea. Woenach fick^tarstußlg?juachten. Vnßlau den31 M a y 1776. 

^ Z ^ V N ^ s o ^ G e ^ t a M i n 3 Yischenausdtt Engelsbur« dem Km?eihofe"geg<n üb« 
sub N l ' . bezkse^m auf icoo Rehl«. abgeschühten Haufts, ist der 30 May, 27Zunll,und 
go I u l ü A. c. zu l^icitsrioti« ? erminen yyr dem Stäoltzchen WahftnaMle früh um 11 Ühr ans 
hkraumetwor^m. Btessu dm 18 April 1776» 

MT5"es l . StÄdtKerichbt cinrsn und wbktt all« und ftdf, welche an das de» Schulden 
wegen vMbieebetMichausgtt^tep^n FleMtzamraUkeBä^keJohannCKrlstvph Vögtelzn-
gehsDlgz V ^ m s K ^ e x quocvnque cspirerechtsgIltige Anŝ ^ haben vsrmelnen binnen 
32W:chmvndzwazüä lermmumpezemrorivln den 20 August A.c. Nachmittags um z Uh« 
»ä Il^Uläanäum etjuüisscaäum prHwnsg t'ub pwnü prseciuN er pTrpemi lilentik BnßlsiU Hell 
26 Apr<l^776^ ^ ^ ^ 

^ Mor dke Brest, G7adkg«rfchre werdsft dke?enlg n aä 1 ermino« den 21 Moy, l 8 Jun l^ 
UNb 17 I M 2. c. bzsondkks auf lkß^rn lermmum des Nachmittags UM 3 Uhr pereimorie vor-
geladen, welche an die« ^ v^potnol w tm tzhemaligen Stadtvogthey hieselbft entweder seit 
TtchtsyerjHhttte M t äel clmquirlen Oepolila oder dott dknen gar nicht cvlMlt , von wem, vo« 
wem, UNb wenn solche ^epomn wsrdEK^ (und deren lpecissque QeNßnstwn denen, bey Einer 
HochpttG. König. Ober>iM?sreZle3tng, Einen HochMß-Btichöft. Hoferichterawt, und am 
Raehbauft bitftlbfi oNzinen HckÄaUen ckgerütkt, wie auch in de» Gtadtgeetchls - lie^'llrawr 
zumlpiciren,unh u^uc» weicht« Oopoliriz besondsts eine von denen WeslawWscheu Erben, 
weg« der Twffellfch^n Erben unkerm 7 Oktober 1688 äeponirten .^avftr Xöntgl. golbn» 
Gnadsn?etks >ffft̂ v îch ist) «lat« «eschMchtn AV- und Zuspruch zu habeyvermeinen, um sich zu 
solckm DepolmZ gehörig zu ic^itimiren, mit dem !?i<!:o in Nktttetuchl der Cämtnerey. Caffs 
luper leLliimarione ^n vetfahleeo, und daraufVpnlch Rechtens, ausbleibenden 8<lLes aber, die 
r«c lunon, und d^ß solche vspolita^ereUttz der CHlnmerev werden »äjuäiciret we^dffn, zuge-
wärtkgin. Wobey «u« Achtung gettlcht/ daß d« Einwand «lnn v<«uachlüßlgttn citKlivlm ZH 



»lomllWodttdetbleseUPlHlttrnabgehttldlnlpeMquen )nl«n«Nß b « ausgelotV«»« Mas¬ 
sen, da ersteres unmöglich und letzteres nnthnllch, nicht soll« «lenäiret, sondern benenLäia»lien 
überall effegu« inllnu»tioni« beygelegt »«»den. Vreslau den 22 Ma, t l l 1776. 

Bns lau den 7 May 1776. Von dem Freyen Fürstl. Stfftsamt« »ä 8»ntt. Vin«ntiu«n 
lvlrd lVtus terminu« lieituioniz der auf hlefigem Fülstl. S t i f ts Elblng ln de« Mahgaß« sah 
No. ?. vor Breslau lubl,«ltir«n und auf»z 5 2. l drittel Rthlr. gerlchtllch «xilten 2 Häufte des 
Johann HelnrlchVanms bl< ans den 2 ) I u l l l c pralon^iret. undKauftusi,«» bekannt «««acht. 

Künftige Mittwoch den , Jullt Rachmlltag nach 2 Uhr werden auf hlefigem «athhaus, 
lm Fileftensaal« durch öffentliche »nttlon 29 Glück »nlänblsche Töche», bestehend ln ««litten, 
«efHrbten, und »elß appretlrten, dl« mehresten Knl»str«lch«« an den Meistbietenden gegen baare 
Bezahlung in schwer sourant verlauft »erden. ̂ ^ . ^ 

«s lst auf dem Käh«rb«rg< ein Hauß aus freyer Hand «u verlausten, n»lcheS an d«« 
Ohlaufiußt g«l«gen, und sub N o . « , 50. bezeichn«« lst! zkaufiustlg« tsnnen sich deshalb bey de« 
Eigenthümer dastlbst ««ld,n, und dlßfall« näh«« «lachrlcht gewärttg«. V«s lau den 28t«» 
Iun l^^TT^ ^ . 

Berwalde Milnsterbergischen ««vßes den 27 I u n . 1776. Da« htestge Do«lnlnm hat 
l 4 4 Vtück Zisbrig« SchaaflHlber, ,06 Stück4izhris« Schöpse, und 78 Stück gelbe Schaaf« 
Von gutter Vorte, und ln gultem Stande, in denen billigst«« P«iß«n »u verkauff««. 

«s lst ein weg«, «tn,s V<ebr«ch«ns arr«ti»ter Ke»l aus s«tn,m Anest von HerrnkaschH, 
lm Teacheubeegschen Fülstenthum entlauffen,«« heißt Hanns Pohl, lst ans B«?chau gtbürllg, 
obng<f<lhr 20 Jahr alt, mltler Statur, braunen lsnglicht, und muntern Gesichts, hat kurz« 
dün« braun« Haa«, anhabend «in« lang« l«in«andt«ne «oh« Plente, einen s«sn«n «rustletz, 
d«tto l«ln»andtn« Hosen, «ln paar schlicht« Stiefeln, vnb aufd«m Kopf «ln« roth« Müh« mit 
schwätzen Ausschlag. Volt« b«rs«lbe irgendwo ausfindig gemachet w«»b«n; So wird Jeder¬ 
mann hierdurch g<zi»mtnd ersuchet, gtn««nt«n Pohl gegen «tfiattung aller Kosten in dl« Ort 
s l n ^ kntwelchenS abzulllfern. 3lachtn°«rg,den253unlll776-

Neiße den 2 l I un l l ,776. Da ln dem ,um Verkauf de» zu« Neißischen B'ßtyums-
Fürstenthum gehörigen, und lw Uj^st«r Halde Tost«r snyses lxlegenenGräfiick von Wwgers, 
loschen Gülhu,Ponlscho»lh.Nt«ckarn «md Nlewersche, so auf48624 Rthle. l 6 G » r . «x i r« 
find^angestandenen erst«« I'elmmo nur 50209 Flor, «helnl. darauf gebothen und dahero 
novu« i'ermmu« lubl,«tt2tionil aufbtn 5 August «. e. in loeo Ponlschowltz früh um y Uhr anges 
fttzet worden: so » l rd solches Kaufiustigen hl«rdu»ch nachrlchtllch bekanulZemacht, welch« zu 
Avgebung ihre« Gebothe vordem dortigen Fülstl. Bischöfilchen co«»>ls,lio per^emo, Glei-
»ltzer Herrn Bu»«««elf i l l Elsnerfich zu melden habm. 

Patschlau de« 5 IuNl 1776 kl2FiNl«U8 citirei all« UNb j«d« UNb«laNNt«(!leälto«5 des 
l h« «chtllch« Aufo»d,run«m auf den 

12 Ia l l , 9 August und6SepttMb«r».«. 5ul»plenl pl«clulionizetperpemi lilentü induri« alhiir 
zn l^mäiren und gehöelg zu jull l i i. iren. ^ ^ ^ ^ 

Vatschlau den 5 Juni 1776! Magistratu« machet hiermit b«tannt, deß da« am R'ng« 
h<«stlbst b«legen« Ernst Vttrlsch« Haus, so auf642 Rthl». 29 sg«. 4 d'. »xircl. den 12 I M , 
9August,und6tenSeptember», e.öffentlich vellaufet »erden soll; Kauflustige » e r d « da, 
Hero vorgeladen ln gedachten Terminen besonders aber den 6 September», c. als in i'ermina 
Ultimo in cütl« zu <lsth«lnen, ihrGtbolh abzulegen und hat derMlstblethend« der ächuäic»tion 
znswsttl««». 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 77. Mittwochs den 3 Julius. 1776. 
Nachricht« Frsytags, als den 5len Iu l i l , wirb der bekannte Virtuose Her, rckce 821 -

tolx, bey seiner alhlefigen Durchreift, auf dem gewöhnlichen »rossen Redomen, und MuNk-
Saale, ein vollständiges Insirumsntal-soncert aufführen, und sich dabey auf der Nlolin m!t 
versthlsdenen Concerten und Noualen hören lassen. Er schwelchelt sich auch von dem allhitft-

erhalten, dessen er an 
>enen großen Höftn, und vorzüglichsten Städten gewüldigBl worden. DaS Billet aufdem 
rßen Rang zahlt l 6 Sgr. auf dem zweyten 12 Ggr. auf dem dritten 8 Ggr. Dle l?nnee-

Blüees sind beym Eintritt des gemeldeten Saals zu btlömmen. Wegen Vermsibung aber 
gmZffsr Unordnungen, welche gewöhnlich dabey vorgehen, wird das geneigte Publikum ae-
fälligst ersucht, dk Lnuce Blll?ts bey erwshKten Herrn 8artoix w setnnn Logis zum Rauten-
kränz wy Herrn Eberdlng abboZm zn laffsn. D n Anfang ist um halb 6 Uhr. 

dirMußc w«?d htemlt bekannt gewachtld^g nummhro von allenous 
Hnmmzlscher Officln lommendsu Muficalleu tee Hoßäudlsche Floren, anstatt daß solcher zett-
heco zu l 6 Ggr< anih^ nur zu 14 Agr. gerschnet werden wkd. Catalogl find gratis zu haben. 
BreßlaudiN^ Inltt^776. Johann Friedrich Korn dsr <l!tere. 

Zur neuen Kötttgsbtkger Maßen lotterte, 
ist, find in alhiefigemKönlgl. Haupt kott.Comptoie als ia ödeigen koose a 1 Rthk. 3 Ggr. halbe 
und ivlertel a Proportion zu haben. Plans wndm gratis ausgegeben Breßlau den z I M 
1776; ^ ^ __._1___Ko^ KönigsPr.Gen. kott.Insp. ' 

IndemComtoir 1257. si^zh zu de? Königsberger klaffsn-Lotteele, derm Ziehüng^uf 
den'August geschiehet, 6 Stück Lsoftverlohken gangen, als No. l 2 i l . 12.14. ,6. 17. und 
4190. kauffen, indem Nieman¬ 
den der dkMIffallende ̂ wwnst bs^chitt w l ^ B ^ den 2 I ilii 1776. 

Es wl?d ein gßtte^er Mensch gesucht, der zuMck dt< Küche und den Garten bestellen kan. 
D!5CQkd?lloms erhört m a n ^ y ^ ^ ^ ^ M s ^ W t l b s l m Kottlieb Korr. 

Voz die Herzog!. CMMhz Fsey ̂  EwndKSdnzZ. Wü3tenoergl. Regierung aühlerwur¬ 
den »ä Inlientiam her Caspar Moritz v. Prit3W!tzischkA Inteßat-Erbe, alle diejenigen, welche an 
den weyl.Konlzl.HHNptmanN von der Garde, Ca-pHr Moritz v. Prlttwltz, sowohl an deßen 
Person als bsssndsss M ftjn w h^ssgkrFrsysn Standtsherkschaft deseßsms Guth Görnsdors 
einige «eal- oder ketsonal AnspsHchs zu habm vennslmn, gä llqmäänäum etjuttittcanäuw prH« 
tenla binnen l 2Wochen vom 2M 2Y e. g« on Mkschns^und zwar selemwlie aufden 25Iulil tl. e. 
sub pcena prZeclussomL et perpemi lilelltii sclitlaliler Vösg5?aben. Wartenderg den 2oNprll 1776. 

Herzog!. Emunds. Freye GkaudMskrl. Warttnbesg.Mfll^una. 
Trachesberg den 22 May. Von dem Hochfürstl. v. Hatzftid Teachenbeeg. ReglerungS-

amte wird das auf«l 7 Rlhlr. 18 sgr. 15 dir. gnlchtlich 
fche Bauerguth zu Glleschwih zum feilen Vlkkauf ftusgebothen, wozu Termini Iicir2ti0M8 auf 
den 18I'mtl, yund 59 Juli! anberaumet find. 

Schwß Krappih den 24May 1776. Dem Publlto, und zu jedermanns Nachricht/ 
»kb hiermit bekannt gemacht, daß zum Verkauf d«t lubKgNinen Mehlmühle zu Gwosdzitz ein 
anderwelttge» terminu« novu8 zum öffentlichen Verlauf in hlefiger Geklchtsamttftelle aufden 
i i Jul i i »4 c. an3sraumet worden/ ln welchem sich Ka r f i iMe auf d»« Schloß alha ln d»«e 
Amtscanzeley melden lsnmn. 



Schloß Krapj>!h den 24 May 1776. Da sich in dem zumVttkaufdes Rogauer Kr«; 
schams auf heuntangestanbenen'rermino subli»llanoni8ult̂ mo lein annehmlicher Käufer ge< 
fanden, und solcher neuerdings feilKebothen werdku soll, zu dem Ende aber Terminus auf den 
11 Iul l i 2 c. anberaumet worden; so wled solches dem Vublito zu jedermanns Nachricht hier, 
mit anderweit«« tundgethan. 

tandeshuttden-O Mao 1776. hilft« 
gen Fle schsrmelfier Johann David Zahn zugehörige Fleischbank lffmtllch sudkattirer, und ter. 
»in, liciratwniz auf den 29 Iunli, 27 Jullt, und 24 August 2. c. anberaumet worden, in welchen 
Kauflustige zu Ratbbauße^erfchelnm hiermit vorgeladen wenden. ^ ^ ^ 
' DäsGroß-GlogauschevohmcapttalcitiretaufAnsuchentec Andrltzp 
lln alle dlejenlgen, welche an den von ihr von denen Klatschen Geschwistern ertanften auf der 
^rckiäiaeona! .juri«äiaionju KlelN'Grä)ltz belegskenFtepgartenex quocunque c«pjtc ?lnen 
Utchlllchm Anspruch zu haben vermeinen, pe,emwrie auf den 9 August bksts Jahns Vormit¬ 
tags um 9 Uhr ln die CapltulstabeHä liclUläanäum et Mißcanäum plXtenla sub PWN» praclull 
er perpcmi sllemü. Glogau den 15 May 1776. 

Uelchthal den iz Moo 1776. Magistratu« mache: dem Publtto bekannt, daß, das de¬ 
nen ValentlnVolaßkischen Erben zu gehörige sub No. z 2 gelegene Schenkhauß nebst Fleisch¬ 
bank Gerechllzk<tt zum Biftm der unmündigen Eeben, nachdem der Vater »d inteNaw verstor< 
den, 8ub Kalla voluntülia verkauffetwerden sollm l Als werden diejenigen, welche erwehmes 
HaußundFleischbantskrechtigkeltaHfichzu bringen willens, sich in curia den i ; Iunit 18 
Iulllund l2Aaguftls.c.dl«strwe«engeböllg zu melbm, vorgeladen, welche Immobilie rlug 
liciranäl UNd meliuz lowenti gäjuäieiret wekden sollen. ^ ^ ^ ^ 

^Flämischdorf bey Neumarctt den 20 Aprtl 1776. Von hlefizm Gräflich von Vchlas 
brendorfischenGerlchtsamte werben alle diejenigen, welche an den allhler mlolve^äo geworde¬ 
nen Freygärtnee Andreas Hauschtld eine Anforbtrung,u habsn vzrmkynen, auf den 2c) Julll 
c4«.2äUqlliä2näum etjuliltteanäum?letensa lub ^cena prgeclull et perpetui 8ilentü säcitiretZ 
auch werden diejenigen, so die Andreas Hauschilbtsche Feeyftells, welche auf 12oRthlr. gericht¬ 
lich gewürblget worden, zu «lauffm wlllms, geladen, m tcrmmi8licirmloni8den25May/ 
22 Iunl l und 2O Jultt zu erscheinen, ihr Geboth abzulegen, Nu« osserlenz ex meliuz lolvenz ab« 
lnßetzteren«rminoberaöjuälcation gewsetigm könne. _ _ ^ _ „ _ ^ ^ «—^^. 

e s ^ ^ t e ^ l t jedermann bekannt gemacht, daß die bisherige Pacht u» die hiesigen 
Stadtgüther RhtlndölffchTtchh 
jährlich eine Pacht 25Oo Rthle.eiNß«kommen, ulrimo Map 1777 zu Ende gehet, und l e l mim 
2ä licitanäum Wegen anderweitiger Verpachtung gedachter Stadtgüther von uns auf de« 
i z August lo September und peremtoris aufden 8 Octobee e. g« anberaumet worden. Pacht-
lustige werden dahero bieemlt eingeladen ln termlnis Iicit2tioni8 besonders I'ermino ulnmo dzn 
8 October Vormittags um 9 Uhr zuRathhauß alhler zu erscheinen, die conciuion« unter wel¬ 
chen die Pacht anderweitig überlaßss werden soll, zu vsrnehmen, ihr Geboth wegen der jähr¬ 
lichen abzuführenden reinen Vachtgklder 26 l̂ rotocollum zu geben, und gewärtig zu sein, daß 
dem Melstblelhenben dle Pacht quaett. vom 1 Janlt 1777 bis Ultimo May 1733 bls aufhöchste 
König!. Cammer-ü pprobation g^g^n Bestellung einer c2u»ion 2a 1502 Rthlr. werdezug<schla-
am werd-n. Milnfterbera den 7 5 Iunl l 1776. 
Viele Zeltungen werden wöchentlich dreymal, Montags, Mittwochs und Sonnabends 

zu Breslau in Wilhelm Gottlteb Korns Buchhandlungen, Ringe ausgegeben, 
und sind auchauf allen Königl. Postämtern zu haben. 


